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          Gemeinde aktuell

Unser Gemeindeanwalt steht Ihnen jeden 
2. Mittwoch im Monat für eine kostenlose 
Rechtsberatung zur Verfügung.
Herr Dr. Wilhelm Häusler ist immer ab 
17.00 Uhr anwesend und gibt gerne Erstaus-
künfte. Nur gegen Voranmeldung!.

Offenlegung lt. § 25 des Mediengesetzes: 
Name des Medieninhabers: Stadtgemeinde       
Ebenfurth. Informationsblatt der Stadtgemeinde 
Ebenfurth zur Information der Gemeindebürgerin-
nen und Gemeindebürger. Der Medieninhaber ist 
zu 100% Eigentümer des Unternehmens. Redak-
tion und Produktion: Stadtgemeinde Ebenfurth, für 
den Inhalt verantwortlich: Bürgermeister Alfredo 
Rosenmaier, Hauptstraße 39, 2490 Ebenfurth.
Druck: Werbeprofis Dietrich Frühauf, Gewerbe-
straße 12, 2512 Oeynhausen, Tel. 02252 56366
www.werbeprofis.wien

Parteienverkehr am Stadtamt:
MO, DI, DO, FR   7.00 bis 12.00 Uhr

MI    17.00 bis 19.00 Uhr
TELEFON 52250, FAX  DW 5

Sprechstunden des Bürgermeisters:
MO    7.00 bis 8.00 Uhr

 MI   18.00 bis 19.00 Uhr
Rechtsberatung:

MI, 11.07., 08.08. und 12.09. 17.00 - 18.00 Uhr
Um telefonische Voranmeldung wird gebeten!

2

Info – Vorankündigung!!!!

Die Stadtgemeinde Ebenfurth wird im Herbst unter der 
Leitung der Tanzschule Hoffmann-Polz einen Tanzkurs im 
Stadtsaal veranstalten.

Nähere Informationen folgen im September.
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Brief des Bürgermeisters
Liebe Ebenfurtherinnen und 
Ebenfurther!
Liebe Haschendorferinnen und 
Haschendorfer!
Nach einer sehr langen 
Schlechtwetterperiode hat sich 
der Sommer mit extrem ho-
hen Temperaturen völlig über 
Nacht eingestellt.

Die Ferien stehen vor der Tür 
und bereiten den Eltern so 
manches Mal etwas Sorge, 
wo sie denn ihre Kinder in den 
zwei Monaten unterbringen 
können.

Wir bieten - so wie im ver-
gangenen Jahr - wieder eine 
Kinderbetreuung an, um den 
Jungfamilien etwas zu helfen. 
Großer Dank gilt Herrn Vize-
bürgermeister a. D. Robert Pi-
ros, welcher, so wie im vorigen 
Jahr, die Organisation über-
nommen hat.

Als Bürgermeister bin ich über 
so eine Unterstützung sehr 
froh und kann diese auch dem-
entsprechend schätzen.

Der Weltkinderspieletag hat 
auch in unserer Heimatge-
meinde seinen Niederschlag 
gefunden.

Am Samstag, 1. Juni ging es 
hoch her im Stadtpark: Ein 
bestens organisiertes Fest für 
Kinder wurde mit sehr gutem 
Besuch und einer toller Stim-
mung belohnt!

Ein herzliches Dankeschön an 
alle Beteiligten und Gratulation 
unserer Jugendgemeinderätin 
Kerstin Grünauer, welche in 
ihrem Ressort Zuständigkeit 
und Kompetenz zeigte.

So stelle ich mir ein funktionie-
rendes Jugendreferat vor, wel-
ches seiner Aufgabe gerecht 
wird und mit den Kindern und 
Jugendlichen einen Weg auf-
zeigt, wie Freizeit sinnvoll, mit 
Freude und in Gemeinsamkeit 
verbracht werden kann.

Mir scheint das deshalb so 
wichtig, weil gerade in der heu-
tigen Zeit die Menschen mehr 
über Handy, Internet, Twitter 
und Facebook kommunizieren 
als miteinander zu sprechen. 
Dieser verlorengegangene di-
rekte Kontakt zeigt bereits bei 
vielen Menschen negative Be-
gleiterscheinungen, welche 
zur Vereinsamung und über 
spezielle Krankheitsbilder bis 
hin zu Suchterscheinungen 
führen.

Alarmierende Berichte von Ex-
perten bestätigen das!

Das von manchen Menschen 
völlig krankhafte Mitteilungs-
bedürfnis über jegliche Privat-
sphäre zeigt laut Studien die 
Fehlentwicklung und Verein-
samung unserer Gesellschaft 
sehr deutlich auf.

Das ist eine Entwicklung, wel-
che mich nachdenklich stimmt 
und anspornt im Besonderen 
jungen Menschen ein Angebot 
zu machen, ihre Freizeit ver-
nünftig zu nützen.

Der bereits traditionelle 
Schmankerlmarkt war eben-
falls ein toller Erfolg. Der Wet-
tergott spielte mit und die Ver-
anstalterin Gerda Wappl und 

ihr Team haben wieder einmal 
Großartiges geleistet.

Eine Jugendgruppe aus Leit-
haprodersdorf, die „Plattler 
Madln“ gab eine Kostpro-
be ihres Könnens zum Bes-
ten. Theresa sorgte mit ihren 
„Songs“ für gute Stimmung 
und animierte die Besucher 
zum Bleiben und damit auch 
zum Konsumieren.

Rundherum war gute Laune 
und Freude zu verspüren. Ein 
herzliches Dankeschön!

In der Volksschule sowie in der 
Neuen Mittelschule stehen hö-
here Investitionen im Bereich 
der EDV-Ausstattung an: In 
gemeinsamen Besprechungen 
mit den Schulerhaltergemein-
den Eggendorf und Zillingdorf 
und den beiden Direktoren der 
Volks- und der Neuen Mittel-
schule wird intensiv nach einer 
Lösung gesucht.

Da ich als Bürgermeister in 
letzter Instanz auch für die 
Finanzen der Stadtgemeinde 
Ebenfurth verantwortlich bin, 
ist es auch meine Aufgabe die 
Finanzen über das Jahr zu be-
gleiten und zu kontrollieren.

Auffällig ist die Zahlungsmoral 
von cirka 10 % unserer Haus-
halte bei den Quartalsvor-
schreibungen. Wird eine Vor-
schreibung nicht fristgerecht 
eingezahlt, fängt unser Mahn-
wesen an zu reagieren: Es 
kommt eine Erinnerung. 

Gibt es noch immer keine Ein-
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          Brief des Bürgermeisters
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zahlung, dann kommt eine 
Mahnung. Wird auch diese 
ignoriert kommt eine zweite 
Mahnung mit Verzugszinsen 
und die Weiterleitung an unse-
re Rechtsabteilung.

Dieser zusätzliche Aufwand 
von Gebühren und Arbeitszeit 
beläuft sich jährlich auf cirka 
Euro 10.000,00!!!!

Jeder kann einmal etwas ver-
gessen, da nehme ich mich 
nicht aus. Um nicht zu verges-
sen, bieten wir in regelmäßi-
gen Gesprächen einen Abbu-
chungsauftrag an. Dann kann 
nichts passieren.

Das regelmäßig säumige Ein-
zahlen von bereits konsumier-
ten Dienstleistungen ist den 
vielen Bürgerinnen und Bür-
gern, welche sich an die Ge-
setze halten, gegenüber un-
fair. Denn letztendlich entsteht 

ein finanzieller Schaden für je-
den unserer Einwohner.

Wenn ich denke, dass ich 
schon 23 Jahre Bürgermeister 
bin, dann ist das eine Summe, 
mit welcher man etwas Sozia-
les groß fördern könnte.

Ich ersuche um Kenntnisnah-
me, dass die Gemeinde Be-
hörde ist, und ihre vom Land 
Niederösterreich vorgeschrie-
benen und gesetzlich geregel-
ten Vorschreibungen einzuhal-
ten hat.

Um im Bereich Eisenbahn-
brücke im Kreuzungsbereich 
Abbiegespur Haschendorf 
– Betriebsgebiet und Weiter-
fahrt nach Pottendorf eine 
Verkehrsberuhigung aber vor 
allem mehr Sicherheit im Stra-
ßenverkehr zu bekommen, ist 
ein Kreisverkehr angedacht.

Die Planung ist vom Land NÖ 
bereits abgeschlossen und mit 
mir abgesprochen. Wir werden 
die dafür notwendigen Grund-
ablösen noch im heurigen Jahr 
erledigen.

Ein herzliches Dankeschön für 
die großartige Unterstützung 
bei diesem Verkehrsprojekt 
gebührt unserer Wirtschafts-
landesrätin Frau Dr. Petra Bo-
huslav. Danke, liebe Petra!

Geschätzte Bürgerinnen und 
Bürger!
Ich hoffe, ich konnte Ihnen wie-
der einmal einige Geschehnis-
se unserer Heimatgemeinde 
näher bringen.

Ich wünsche Ihnen einen 
schönen Sommer, tolle Urlau-
be und den Kids sonnenreiche 
Ferien mit viel Badespaß!

Ihr Bürgermeister 
Alfredo Rosenmaier 
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                                   Freiwillige Feuwerwehr Ebenfurth
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Viel zu tun gab es bereits in 
diesem Jahr für unsere Ka-
meraden. Neben dem nor-
malen Alltag mit Übungen, 
Wartungen und Schulungen 
mussten auch etliche Einsät-
ze abgearbeitet werden. Unter 
einigen Fahrzeugbergungen 
und Kleinbränden stachen vor 
allem zwei Brände heraus. 
Zum ersten dieser Brände 
rückten wir Anfang März zur 

Unterstützung in unsere Nach-
bargemeinde Neufeld aus. Es 
kam dort zu einem leider dra-
matischen Brand eines Wohn-
hauses wobei zwei Menschen 
ihr Leben verloren haben. Wir 
unterstützten dort die STF 
Neufeld bei der Menschenret-
tung im Gebäude und bei der 
Brandbekämpfung. Der zweite 
Brand beschäftigte uns am 1. 
Mai Feiertag. In Neu Ebenfurth 

brach in einer Küche eines 
Einfamilienhauses ein Brand 
aus. Den sofort zur Brandstel-
le ausgerückten Feuerwehren 
aus Ebenfurth, Haschendorf 
und Pottendorf gelang es aller-
dings ein ausbreiten des Feu-
ers auf das gesamte Gebäude 
zu verhindern und den Brand 
abzulöschen. Eine Person 
wurde bei diesem Brand leicht 
verletzt.

Liebe Leserinnen, liebe Leser! 
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          Freiwillige Feuwerwehr Haschendorf
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satz, bei einem Küchenbrand 
Anfang Mai (siehe Berichte FF 
Ebenfurth) der Hochleistungs-
lüfter für die Unterstützung bei 
der direkten Brandbekämpfung 
und in Folge zur Entrauchung, 
die Wärmebildkamera zur Auf-
findung versteckter Glutnes-
ter, das Mehrgasmessgerät 
zur Feststellung der Intensität 
der vorhandenen Brandgase 
(oftmals gefährlicher als der 
Brand selber), die umluftun-
abhängige Atemschutzgeräte 
zum Schutz der Mannschaft, 
und, und, und, eingesetzt. 
Es war „nur“ ein Einsatz, der 
aufgezeigt hat, was mit moder-
ner Ausrüstung bewältigt wer-
den kann. 
Es war „nur“ ein Einsatz, der 
aufgezeigt hat, wie wichtig das 
Zusammenspiel von Mensch 
und Technik ist, der aufgezeigt 
hat, wie Wichtig die Ausbil-
dung an den Einsatzgeräten, 
ob „alt“ oder „neu“ ist. Danke 
an jeden einzelnen Feuer-
wehrmann und Feuerwehrfrau 
die sich bereit erklärt haben 
in ihrer Freizeit sich Weiterzu-
bilden und ihre Freizeit für die 
Sicherheit ihrer Mitmenschen 
zu opfern. 
Dank ihrer Unterstützung, wer-
te Leser und Leserinnen der 
Stadtnachrichten, konnte beim 
Brand diese jene Geräte ein-
gesetzt werden, die durch ihre 
Unterstützung angekauft wur-
den. Durch ein Zusammen-
spiel von vielen positiven Fak-
toren konnte rasch, effizient 
und erfolgreich schlimmeres 
verhindert werden, und das 
Haus wird nach der Sanierung 
hoffentlich bald wieder be-

wohnbar sein. 
Neben vieler kleiner techni-
schen Einsätze (Kanalgebre-
chen, Fahrzeugbergungen,….) 
fand kurz vor Redaktions-
schluss die Saisoneröffnung 
am Großmittel statt. 
Entlang der Blumauer Stra-
ße (ja soweit geht Ebenfurth/
Haschendorf) ist ein mehre 
Hektar große Fläche des na-
turgeschützten Trockenbiotop 
in Brand geraten. Gemeinsam 
mit der Mannschaft des ARWT, 
mit ihren Lösch-SPZ und der 
Freiwilligen Feuerwehr Solle-
nau konnte rasch die Ausbrei-
tung eingedämmt und nach 
Freigabe durch den Sicher-
heitsoffizier zur Befahrung der 
Brandfläche endgültig abge-
löscht werden. 

Für Alle unter ihnen die in den 
nächsten Tagen und Wochen 
ihren wohlverdienten Urlaub 
antreten und nicht beim Dorf-
fest dabei sein können, wün-
schen wir einen schönen und 
vor allem erholsamen Urlaub. 
Alle die noch nicht ihren Urlaub 
antreten dürfen, nutzen Sie die 
Gelegenheit und starten sie ei-
nen Kurzurlaub und besuchen 
das Dorffest in Haschendorf. 
Wir freuen uns, Sie persönlich 
begrüßen zu dürfen. 

Ihre Freiwillige Feuerwehr Ha-
schendorf

24 Stunden am Tag - 366 Tage 
im Jahr

Unsere Freizeit für Ihre Sicher-
heit

Niederösterreichischer Landesfeuerwehrverband
FREIWILLIGE FEUERWEHR HASCHENDORF
Dorfstraße 24, Haschendorf, 2490 Ebenfurth

Sehr geehrte Leserinnen und Leser der Stadtnachrichten:

Eduard Schlögl
Verwaltungsinspektor

Kommandant der 
FF Haschendorf

Es ist wieder soweit, seit ein 
paar Tagen kündigt unser tra-
ditionelles Strohmanderl es 
bereits an, es wird Sommer 
werden, und es kommt das 
Dorffest der Freiwilligen Feu-
erwehr Haschendorf. 
Ob tatsächlich der Sommer 
kommt, können wir ihnen, vor 
allem wenn man an den käl-
testen Mai seit vielen Jahren 
denkt, nicht sagen, aber was 
wir sagen können ist, dass das 
Dorffest Haschendorf vom 12. 
Juli bis 14. Juli 2019 kommen 
wird. 
Start ist am Freitag um ca. 
19:00 Uhr mit dem Bieranstich 
durch unseren Bürgermeister 
und endet am Sonntag nach 
dem Frühschoppen um ca. 
14:00 Uhr. Und dazwischen 
hoffentlich schönes Wetter, 
gute Laune, hervorragendes 
Essen und jede Menge kühle 
Getränke
Oft geschrieben, oft gesagt, 
alles was sie auf unseren Fes-
ten konsumieren, jede Spen-
de, die sie an die Feuerwehr 
tätigen, kommt ihnen zu Gute, 
weil wir damit wichtige Ausrüs-
tungsgegenstände anschaffen 
können, um allfällige Einsätze 
effizienter abarbeiten zu kön-
nen und dadurch ihre Sicher-
heit erhöhen. 
Seit dem letzten Redaktions-
schluss waren 18 Einsätze zu 
verzeichnen. 
18 Einsätze unterschiedlicher 
Größe und Heftigkeit. 
18 Einsätze bei denen Gerä-
te zum Einsatz kamen, die wir 
durch ihre Unterstützung an-
kaufen konnten. 
So wurde bei nur einen Ein-
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                             Freiwillige Feuwerwehr Haschendorf
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          Polizei
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Gewalt in der Privat-
sphäre

Heute möchte ich Ihnen einen 
kurzen Querschnitt durch  das 
Thema Gewalt in der Privat-
sphäre (Familie) nahe bringen. 
Mangels fehlenden Mutes, et-
was zu verändern,  gibt es ge-
rade hier eine sehr hohe Dun-
kelziffer nicht bekannter Fälle. 
Scheuen sie sich daher nicht, 
als Augen- oder Ohrenzeuge 
gemachte Wahrnehmungen,  
an die Polizei heranzutragen. 
Gewaltbeziehungen bleiben 
leider in den eigenen vier Wän-
den zu oft unentdeckt.

Das polizeiliche Betätigungs-
feld kann hier nur kurz skizziert 
werden. Im Akutfall haben wir 
natürlich aus polizeilicher Sicht 
sofort einzuschreiten und ge-
ben die unten angeführten In-
formationen direkt den Opfern  
weiter.
Abseits eines polizeilichen 
Einschreitens können sie die 
Gewaltschutzzentren und Zi-
vilgerichte (Bezirksgericht Wr 
Neustadt) natürlich auch direkt 
kontaktieren.

Wegweisung und Betre-
tungsverbot

Hier wird der Gefährder von 
der Polizei weggewiesen und 
gleichzeitig wird ein 14-tägiges 
Betretungsverbot ausgespro-
chen.
Das Betretungsverbot umfasst 
in der Regel den gemeinsa-
men Wohnbereich, sowie das 
dazugehörige Gebäude (z.B. 
bei Wohnungen kann das Stie-
genhaus mit eingeschlossen 
werden). Dem Gefährder wer-
den die Schlüssel abgenom-
men.

Sowohl der Gefährder als auch 
das Opfer müssen 14 Tage das 
Betretungsverbot einhalten. 
Bei Zuwiderhandlung wird 
durch die Behörde eine Geld-
strafe  verhängt.
Das Betretungsverbot wird von 
der Polizei überprüft.

Gewaltschutzzentren 
 
In Österreich gibt es in jedem 
Bundesland ein Gewaltschutz-
zentrum. Die Hauptniederlas-
sung für NÖ befindet sich in St 
Pölten. Eine Außenstelle findet 
sich aber auch in Wiener Neu-
stadt. 
Diese werden nach jedem Fall 
von Gewalt in der Privatsphäre  
umgehend von der Polizei ver-
ständigt. 
Nach dem Vorfall nehmen die 
Mitarbeiter der Polizei  mit dem 
Opfer Kontakt auf und bieten 
ihre Hilfe an. 
Die Hilfe durch die  Interven-
tionsstellen und Gewaltschutz-
zentren ist für das Opfer im-
mer kostenlos und besteht 
aus rechtlicher Beratung (z.B. 
Aufsetzen von Schriftstücken, 
Begeleitung zum Gericht, Ju-
ristische Vertretung bei Ge-
richtsverhandlungen,…)  sowie 
psychologischer Betreuung. 

Gewaltschutzzentrum Wr. 
Neustadt, 

Herrengasse 2a, 2700 Wiener 
Neustadt - Tel: 0 26 22/24 300
Email: office.wr.neustadt@ge-
waltschutzzentrum-noe.at
Homepage: www.gewalt-
schutzzentrum.at

Einstweilige Verfügung (EV)

Durch die einstweilige Verfü-
gung erlangt man einen län-

gerfristigen Schutz. 
Die EV kann bis zu einer 
rechtskräftigen Entscheidung 
des Gerichtes ausgedehnt 
werden. 
Das Gericht entscheidet über 
den Rahmen der EV. Diese ist 
dann nicht mehr nur auf den 
Gefährder beschränkt, son-
dern kann auf etwaige andere 
Gefährder (z.B. Verwandte) er-
weitert werden. Weiters kann 
die einstweilige Verfügung z.B.  
auf den Arbeitsplatz ausgewei-
tet werden. 
Der Antrag für eine einstweili-
ge Verfügung muss vom Opfer 
bzw. dergefährdeten Person 
beim zuständigen Bezirks- 
oder Zivilgericht eingebracht 
werden. 

Diese Materie  ist natürlich zu 
umfangreich, um es in diesem 
Medium unfassend zu thema-
tisieren. Sollten Sie jedoch ein 
spezifisches Problem haben 
,dann scheuen sie sich nicht  
,ihre örtlich zuständige Polizei-
inspektion oder eine der oben 
angeführten Institutionen mit 
diesem Problem aufzusuchen.

Mit freundlichen Grüßen ver-
abschiedet sich bis zur nächs-
ten Gemeindezeitung,

Robert Kalusa
Polizei Eggendorf
059133 3372

Robert Kalusa
Kontrollinspektor

PI Eggendorf
059133 3372

Werte Gemeindebürger/Innen,
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                                                                         Zivilschutz

GR DI
Peter Geiderer
Zivilschutzbeauftragter
Stadtgde. Ebenfurth

Jährlich müssen 2.000 Kinder 
mit Vergiftungen ins Spital. 75 
Prozent der betroffenen Kin-
der sind unter drei Jahre alt. 
Leichtsinn und Unachtsamkeit 
der Erwachsenen büßen allzu 
oft die Kinder. Medikamente, 
Zigaretten, Kosmetika, die frei 
herumliegen und für Kinder-
hand erreichbar sind, stellen 
eine Gefahr dar. 

Kinder sind neugierig. Sie ler-
nen vorwiegend durch Aus-
probieren und erforschen ihre 
Umwelt hauptsächlich durch 
den Mund. Und Kinder sind 
„Nachahmungstäter“. Das 
heißt, alles das, was sie bei 
den Großen sehen, machen 
sie nach. Der Geschmack-
sinn von Kleinkindern ist aber 

noch nicht voll entwickelt. Bis 
sie merken, dass sie etwas 
geschluckt haben, das ihnen 
nicht zuträglich ist, ist es leider 
oft schon zu spät (Schluckre-
flex). Dazu kommt, dass Kinder 
unter vier Jahren Warnhinwei-
se auf Flaschen, Dosen oder 
sonstigen Behältern, nicht ver-
stehen. Darüber hinaus gibt es 
Gifte, die zwar für Erwachsene 
ungefährlich sind, keineswegs 
jedoch für Kleinkinder. Das 
heißt: „mindergiftig“ ist trotz-
dem „kindergiftig“. Beachten 
Sie bitte die Warnhinweise auf 
den Gebinden. Und auch auf 
die sogenannten „kindersiche-
ren“ Verschlüsse sollte man 
sich nicht verlassen. Wenn 
Kinder genügend Zeit haben, 
bekommen sie sehr Vieles auf. 

Schließlich wäre noch zu be-
denken, dass es eine Reihe 
von giftigen Pflanzen gibt die 
teils optisch schöne Beeren 
haben (z. B. Tollkirschen, rote 
Beeren der Eibe). Am bes-
ten wäre es, solche Pflanzen 
aus Haus und Garten zu ent-
fernen, solange die Kinder zu 
klein sind, um vernünftige Er-
klärungen zu verstehen.

Kinder vergiften sich durch:
 Medikamente 32 %
 Zigaretten 13 %
 Ätzende Stoffe 7 %
 Waschmittel 5 %
 Spirituosen 3 %
 Sonstiges 40 %

Vergiftungsgefahren
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          Apotheke Ebenfurth

Apothekendienst 3. Quartal 2019
   05.07. Apotheke  Ebenfurth
   06.07. - 07.07. Apotheke  Neufeld
   12.07.  Apotheke  Ebenfurth
   13.07. - 14.07.  Apotheke  Unterwaltersdorf
   19.07.  Apotheke  Ebenfurth
   20.07. - 21.07. Apotheke  Ebreichsdorf
   26.07. - 28.07. Apotheke  Ebenfurth

   02.08. Apotheke  Ebenfurth
   03.08. - 04 08  Apotheke  Pottendorf
   09.08. Apotheke  Ebenfurth
   10.08. - 11.08. Apotheke  Hornstein
   15.08. Apotheke  Neufeld
   16.08. Apotheke  Ebenfurth
   17.08. - 18.08. Apotheke  Neufeld
   23.08. Apotheke  Ebenfurth
   24.08. - 25.08. Apotheke  Unterwaltersdorf
   30.08. Apotheke  Ebenfurth
   31.08. Apotheke  Ebreichsdorf

   01.09. Apotheke  Ebreichsdorf
   06.09. - 08.09. Apotheke  Ebenfurth
   13.09. Apotheke  Ebenfurth
   14.09. - 15.09. Apotheke  Pottendorf
   20.09. Apotheke  Ebenfurth
   21.09. - 22.09. Apotheke  Hornstein
   27.09. Apotheke  Ebenfurth
   28.09. - 29.09. Apotheke  Neufeld

Bezüglich Ärztedienst rufen Sie unbedingt folgende Nummer an:
0 2 6 2 2 / 1 4 1

Dort erfahren Sie die Nummer des diensthabenden Arztes!
Da sich die Dienstzeiten wöchentlich ändern, ist es leider nicht 

möglich, für das ganze Quartal einen
Ärztedienst zu drucken!
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                                                                                  KOBV
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Franz Maldet

Kontakt: Franz Maldet, Obmann
Vorstandsmitglied KOBV

 f. W, NÖ, Bgld.
Tel.: 0650 / 33 66 124

kobv-neufeld@gmx.at
Homepage:

http://www.kobv-neufeld.at

Bereits zum sechsten Mal ver-
anstaltete die Ortsgruppe Neu-
feld / Zweigstelle Ebenfurth  
ihren Benefizfrühschoppen zu 
Gunsten behinderter junger 
Menschen.
Zahlreiche Ehrengäste, stell-
vertretend für den Bgld. Lan-
deshauptmann, Landesrätin 
Mag.ᵅ Daniela Winkler und 
Landesrätin Mag.ᵅ Astrid Ei-
senkopf, Neufelds Bürger-
meister BR.a.D. Michael Lam-
pel, der Bürgermeister aus 
Ebenfurth, LAbg. Alfredo Ro-
senmaier und dessen Stell-
vertreter Markus Rongitsch, 
sowie Stadt-u. Gemeinderäte 
der beiden Stadtgemeinden, 
durften wir als hochkarätige 
politische Vertreter begrüßen.
Seitens des KOBV gaben un-
ser Hr. Präsident, Mag. Micha-
el Svoboda, GF Fr. Elisabeth 
Schrenk, die Vizepräsidenten, 
Mag. Rudolf Halbauer, Herbert 
Oth und Gerhard Pall, uns die 
Ehre ihres Besuches.
Musikalisch begleiteten uns in 
bewährter Art und Weise die 
Mürzer Spitzbuam, sowie die 
Western Cowboys. 
Der Reingewinn der carita-
tiven Veranstaltung kommt 
heuer drei jungen  Menschen 
zu Gunsten. Dominik benötigt 
dringend Reittherapiestunden, 
die für seine alleinerziehende 
Mutter nicht leistbar sind. Wei-
ters helfen wir zwei jungen Da-
men. Jacqueline, verbrachte 
ihr halbes Schulleben in Kran-
kenhäusern und hat daher nur 
einen bedingten Abschluss. 
Gemeinsam mit ihr wird  von 
uns eine Schulung als Tabak-

KOBV   -  Wir danken für Ihre Unter-
stützung!

fachverkäuferin angestrebt. 
Madeleine´s  größter Wunsch, 
als Kindergartenhelferin, dürf-
te mit Hilfe unserer Promibe-
sucher auch nichts mehr im 
Wege stehen.
Unser Dank ergeht an die 
beiden Stadtgemeinden, den 
Gewerbetreibenden und den 
vielen Gästen, welche die Um-
setzung unseres Projektes mit 
ihrer Unterstützung ermögli-
chen.
Ein ganz besonderes Dan-
keschön gilt unseren 42 Mit-
gliedern, deren Angehörigen 
und Freunden der Ortsgruppe 
Neufeld, welche ihre Zeit und 
Arbeitskraft kostenlos zur Ver-
fügung stellten.
Schade, dass wir Sie am Ge-
sundheitstag in Neufeld nicht 
beraten konnten. Leider wurde 
uns, der größten KOBV-Re-
gionalgruppe, keine Teilnah-

me zugedacht. Wir versuchen 
dies mit unseren äußerst er-
folgreichen Sprechtagen zu 
kompensieren.
Eine Änderung wird es nach 
unserer Sommerpause, 
ab September mit unseren 
Sprechtagen geben! In Eben-
furth sind wir im Bürgerbüro 
der Gemeinde jeden 1. Don-
nerstag im Monat von 13 – 15 
Uhr und jeden 3. Donnerstag 
im Monat von 09 – 11 Uhr zu 
unseren Fixterminen.  In Neu-
feld jeden 1. Donnerstag/M. 
von 9-11 Uhr und jeden 3. Don-
nerstag/M. von 13 – 15 Uhr in 
unserem Vereinsbüro. 
In diesem Sinne wünschen wir 
einen erholsamen Sommer 
und freuen uns auf ein Wieder-
sehen ab September.
Ihr KOBV Obmann
Franz Maldet
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Langsam geht das Jahr zu 
Ende 
Mit dem Osterfest sind wir in 
den Frühling gestartet. Ob-
wohl das traditionelle Eiersu-
chen auf Grund des Regens 
wieder im Haus stattfinden 
musste, hatten die Kinder 
trotzdem Spaß und freuten 
sich den Frühling zu begrü-
ßen. Wir lauschten Geschich-
ten vom Osterhasen, sangen 
Frühlings- und Osterlieder und 
spielten Osterhasenspiele. 

Die Vorschulkinder haben ver-
schiedene Übungen mit dem 
Rollbrett kennen gelernt und 
zum Ende der Lektionen, durf-
ten sie den Rollbrett Führer-
schein ablegen. Sie waren 
stolz auf ihre Leistungen und 
das Können und präsentierten 
ihre Führerscheine mit Freude. 
Vom Land NÖ bekamen wir 
einen Koffer mit Bee Bots ge-
schenkt. Die Vorschulkinder 
lernten so erste Einblicke in 
das Thema Robotik kennen 

und setzten sich mit viel Inter-
esse und Können auseinander. 
Die Faszination und Begeiste-
rung sind beim konzentrierten 
Arbeiten mit den Bienen zu 
spüren und zu beobachten. 
Das neue Tierthema „Tiere 
im Zoo“ stimmte die Kinder 
auf unseren Abschlussaus-
flug ein. Die Kinder lernten die 
Tiere und ihre Eigenschaften 
kennen, die wir im Zoo sehen 
können. Unser Abschlussaus-
flug fand nach Schönbrunn in 
den Tiergarten statt. Trotz reg-
nerischem Wetter hatten die 
Kinder Spaß und Freude, die 
im Kindergarten erworben und 
kennen gelernten Tiere nun in 
Lebensgröße zu sehen, was 
bei den Kindern Erstaunen 
und Faszination auslöste. 
Für den Sommer haben wir 
noch einiges vor, bevor wir das 
Jahr beenden. 
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Wie alle Jahre, gab es auch 
heuer wieder am Faschings- 
dienstag eine kleine Überra-
schung für die SchülerInnen 
der VS Ebenfurth. 
Heuer besuchte uns ein „Wan-
der – Planetarium“. Dies ist 
eine aufblasbare Kuppel, wo 
im Innern die Entstehung und 
Geschichte des Universums 
auf den Kuppelhimmel proje-
ziert wird. Es wurde uns so-

Fasching in der Volksschule und das Universum ist los ! 
zusagen das Universum in die 
Schule geliefert.  
Raketen, Sternenbilder, die 
Saturnringe, Monde, schwar-
ze Löcher und vieles mehr,  
rasten an uns vorbei und ha-
ben die Schüler und die Leh-
rer gleichermaßen in großes 
Staunen versetzt. 
Danach gab es noch eine 
Fragen- Antwortrunde, wo die 
verschiedensten Fragen der 

Schüler beantwortet wurden. 
Das Thema war so intensiv, 
dass noch Tage später in den 
Klassen verschiedene Fragen 
abgearbeitet wurden.  
Somit wurde am Faschings-
dienstag auch festgestellt, 
dass nicht nur die Narrenfrei-
heit, sondern auch das Univer-
sum grenzenlos ist – LEI LEI! 

Andreas Keuschnig, 3b

Kreatives mit Dipl. Päd. Christa Platzer:
lachende Häuser

Modenschau

Totem

Scrapbook
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Den 4. Klassen der Volksschu-
le wurde es im heurigen Schul-
jahr ermöglicht, ihr schauspie-
lerisches Talent zu entfalten. 
Die Musikschule konnte im 
Zuge der Kooperation von 
Volksschule und Musikschule 
die beiden Schauspieler Chris-
tian Elgner und Sigrid Sattler 
ins Boot holen. Im Laufe des 

Wir machen Theater mit echten Schauspielern
Jahres entstand das Thea-
terstück „Vladimir, der kleine 
Vampir“. Anna Leisser sorgte 
mit den Kindern dafür, dass 
das Stück musikalisch beglei-
tet wurde. Die Kinder waren 
das ganze Schuljahr mit gro-
ßem Eifer bei der Sache. Der 
Höhepunkt war die Aufführung 
am 05.06.2019, bei der alle 

Volksschulkinder und die El-
tern der 4a und 4b eingeladen 
waren. Es gab tosenden Ap-
plaus und wir bedanken uns, 
dass diese Kooperation er-
möglicht wurde. 
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Drachen haben nichts zu lachen
Weil Sie bei einer Deutsch 
Hausübung nicht weiterwuss-
te, beschloss Lilian Karrer, 1a, 
sich am besten gleich direkt an 
den Autor des Buches zu wen-
den, das sie bearbeiten sollte.
Dieser zeigte sich von Ihrem 
Schreiben so angetan, dass er 
anbot, selber in die Schule zu 
kommen. Er hielt eine Lesung 
aus seinem Buch „Drachen 
haben nichts zu lachen“ und 
beantwortete anschließend 

Fragen der Schülerinnen und 
Schüler.
Die Kinder der beiden ersten 
Klassen genossen die Be-
gegnung mit einem „echten“ 
Kinderbuchautor. - Es gab 
übrigens sogar eine „Drachen 
haben nichts zu lachen – Tor-
te“.

Im Bild: Lilian Karrer, 1a mit 
Buchautor Franz Sales Skle-
nitzka

Projektwoche in München
Die Schülerinnen und Schü-
ler der vierten Klassen fuhren 
als Abschlussreise mit ihren 
Klassenvorständen Dipl.- Päd. 
Johann Schrahböck und Dipl.- 
Päd. Evelin Lackner sowie mit 
Dipl.- Päd. Daniel Payer auf 
Projektwoche nach München. 

Am Programm standen eine 
Stadtführung durch München, 
der Besuch der BMW Welt 
sowie des Olympiaparks. In 
der Bavaria Filmstadt konnten 
nicht nur Kulissen und Model-
le berühmter deutscher Filme 
bewundert werden, die Schü-

lerinnen und Schüler wurden 
auch aktiv in die Führung ein-
gebunden und durften kurze 
Szenen mitdrehen. Unver-
gesslich blieb auch der Ein-
druck der Allianz Arena.
Im Bild: 4a und 4b mit Klassen-
vorständen

Talentoffensive Mittelschule Ebenfurth
Unter dem Motto „Wir leben 
Schule“ wird sich die Mittel-
schule Ebenfurth ab dem 
Schuljahr 2019/20 neu auf-
stellen. 

Das Konzept sieht einen auf 
die Zukunft zielgerichteten und 
auf die Interessen bzw. Talen-
te der Kinder eingehenden 

modernen Kurs vor. Ziel ist es, 
in familiärer Umgebung neben 
der Förderung und Unterstüt-
zung bei Lernschwierigkeiten 
auch vermehrt auf die Stärken 
aller Kinder und die Bedürfnis-
se begabter Schülerinnen und 
Schüler der AHS-Gruppen ein-
zugehen.

Konkret werden ab der dritten 
Klasse vier neue Zweige an-
geboten: Digitalisierung und 
Robotik (Programmieren, Ein-
satz von Robotern und Tablets, 
Steuerungen bauen, MS-Of-
fice und andere Programme), 
Musik und Kunst (in Koopera-
tion mit der Musikschule: Ler-
nen eines Instrumentes, Chor, 
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ich habe eine gute und eine 
schlechte Nachricht für Sie. 
Zuerst die schlechte Nach-
richt: dies ist meine letzte 
Katzenkolumne. Nun die gute 
Nachricht: ich bin in Katzen-
pension gegangen und habe 
bei meiner Anja Wagner die 
beste Bleibe gefunden, die 
man sich als Schulkatze nur 
vorstellen kann!
Ich danke Ihnen für die jahre-
lange Treue, die Sie mir er-
wiesen haben. Ich hoffe, Sie 
können sich auch noch an 
manche meiner Abenteuer er-
innern: die unfreiwillige Fahrt 
zum Tierarzt, worauf ich ta-
gelang auf meine Beschütze-
rinnen beleidigt war oder die 
heimliche Übernachtung im 
Schulhaus, wo alle in Aufruhr 
waren…
Ich möchte mich von meinem 
ganzen Katzenherzen noch 
einmal bei Marina Kegler und 

Jutta Bauer für Ihre Liebe, 
Pflege und Fürsorge während 
meiner Schuljahre bedanken 
sowie auch bei all den netten 
Menschen, die mir ab und zu 
Leckereien gebracht haben. 
Aber die Zeiten ändern sich 
rasant und für eine Katze wie 
mich ist der Moment gekom-
men, andere Wege zu gehen.
Ich genieße mein neues zu 
Hause. Am liebsten schlafe ich 
auf dem Bauch meiner Besit-
zerin und träume von all den 
glücklichen Tagen als Schul-
katze. Manchmal vermisse ich 
die Kinderstimmen und be-
sonders komisch in meinem 
kleinen Herzen wird mir, wenn 
ein Schlüssel scheppert. Da ist 
mir so als wäre meine gelieb-
te Frau Kegler wieder bei mir. 
Aber wenn mich dann meine 
Anja streichelt, kann ich nicht 
anders als schnurren und mich 
wie im siebten Katzenhimmel 

fühlen.
Ich wünsche Ihnen alles Liebe! 
Möge es Ihnen so gut gehen 
wie mir!

Ihre Minki

Im Bild: Minki in ihrem neuen 
zu Hause

Tontechnik, Konzert- und Mu-
sicalbesuche), Fremdsprache 
(Französisch oder Italienisch 
zur Vorbereitung auf weiter-
führende Schulen), und Sport 
(in Kooperation mit den Turn-
vereinen: Akrobatik, Klettern, 

Fußball, Tennis, Bogenschie-
ßen, Trainingslehre, richtige 
Ernährung sowie Berufe im 
Bereich Sport und Gesund-
heit). 

Diese neuen Schwerpunkte 

werden durch Wahlpflichtfä-
cher mit drei Unterrichtsstun-
den pro Woche ab der dritten 
Klasse angeboten werden.

Im Bild: Schülerinnen und 
Schüler sowie das Team der 
MS Ebenfurth

Meine treuen Leserinnen und Leser
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Musikschulkonzert am 05.05.2019:

Zum ersten Mal fand in unse-
rer Musikschule ein Kooperati-
onsprojekt der Kleinregion Süd 
statt. Gemeinsam mit den Mu-
sikschulen Wr. Neustadt, Bad 
Fischau- Brunn, Musikschule 
Steinfeldklang und der Regio-
nalschule Pitten musizierten 

Blockflötenkooperation
Lehrer und Schüler am Sams-
tag, dem 11. Mai 2019. Es gab 
Einzelunterricht, Ensemble-
spiel und mehrere Gruppen für 
Improvisation. 
Organisiert wurde das Tref-
fen von unserer Fachlehrerin 
Anna Leisser und alle Kolle-

ginnen halfen tatkräftig mit. Es 
war ein großer Spaß für alle 
und die Mitwirkenden ernteten 
von den Eltern großen Applaus 
beim Abschlussvorspiel. 

Frühlingskonzert in der Ulrichskirche
Bis auf den letzten Platz be-
setzt war die Ulrichskirche am 
frühen Abend des 19. Mai. Wie 
schon im vergangenen Jahr 
folgte das Publikum aufmerk-
sam einem abwechslungsrei-
chen, sorgfältig einstudierten 
und kurzweiligen Programm, 
das knapp 30 Schülerinnen 
und Schüler unserer Musik-
schule aus der Klasse von Mag. 
Sophie Sedlic gestalteten - zu-
sammen mit Gästen aus den 

Klassen von Stefan Lechner, 
Mag. Johann Ratschan und 
Mag. Gabriel Hasenburger 
(Musikschule Steinfeldklang). 
Sowohl die musizierenden 
Kinder und Jugendlichen als 
auch die Konzertgäste genos-
sen diese erfüllte musikalische 
Stunde in stimmungsvollem 
Rahmen. Nach begeistertem 
Applaus klang die Veranstal-
tung mit der Einladung der 
Pfarre Ebenfurth zu einem ge-

mütlichen Beisammensein am 
Kirchenplatz mit Brot und Wein 
aus.
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Flurreinigung 2019
Am Samstag, den 30. März, 
fand die jährliche Flurreinigung 
in Ebenfurth und Haschendorf 
statt. Es fanden sich fast 40 
Personen ein, die voller Eifer 
den weggeworfen Müll ein-
sammelten. Neben den nor-
malen Gegenständen, wie 

Dosen, Plastikflaschen und 
Plastiksackerln, wurden auch 
Autoteile, ein Teppich und Au-
toreifen gefunden.
Als Dankeschön wurden die 
fleißigen Helfer von der Stadt-
gemeinde zu einer Jause auf 
den Bauhof eingeladen.

Vzbgm.
Markus Rongitsch
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Liebe BewohnerInnen von 
Ebenfurth und Haschendorf. 
Auch 2019 feierten wir im 
Stadtsaal Mutter- und Vater-
tag. Heuer waren auch viele 
Kinder mit dabei, die für ihre 
Eltern oder Großeltern in der 
Kinderfreunde-Ecke hübsche 
Geschenke bastelten. 
Für das leibliche Wohl sorgte 
das Gasthaus Luzija. Dafür 
möchte ich mich im Namen al-
ler Anwesenden recht herzlich 
bedanken. Mein Team hat den 
Saal für diese Feier wieder 
recht liebevoll dekoriert, auch 
dafür ein herzliches Danke-
schön. 

Begrüßen durften wir unter 
anderem unseren Herrn Bür-
germeister und einige Stadt- 
und Gemeinderäte. So man-
che Mutti bzw. Großmutter 
schwang zur Lifemusik sogar 
das Tanzbein.  Zum Abschluss 
wurden an die Anwesenden 
kleine Geschenke verteilt. Ich 
glaube, es war ein für alle ge-
lungener Nachmittag. 

Ansonsten bleibt mir nur, al-
len Einwohnern unserer Stadt 
einen schönen Sommer zu 
wünschen. 

Eine Bitte hätte ich noch: Im 
September müssen wir leider 
wieder zur Wahlurne. Bitte 
macht von eurem Wahlrecht 
Gebrauch. Diese Wahl ist 
schon richtungsweisend für 
die im Jänner stattfindende 
Gemeinderatswahl. Danke. 

Eure Stadt- und Europage-
meinderätin  Elfriede Malecek 

Stadträtin
für Soziales und Inte-
gration

Elfriede Malecek
0676 560 48 49
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KulturBauStelle
Verein zur Förderung interkultureller Zusammenarbeit

2490 Ebenfurth, Rathausstraße 18
www.kulturbaustelle.at

Neues vom Deutschkurs

Im Rahmen der Kulinarischen 
Weltreise Ebenfurth kamen 
am 9.4.2019 knapp 30 Koch-
begeisterte in der Küche der 
neuen Mittelschule zusam-
men, um Dänemark kulina-
risch zu besuchen. Unter der 
charmanten und kompetenten  
Anleitung von Kirsten Neubau-
er bereiteten wir ein typisch 
dänisches Menü zu. Wir ver-
suchten uns am dänischen Na-
tionalgericht  Smørrebrød med 
Rejesalat (Brot mit Krabben-
salat), melboller og kødboller 
suppe (Rindssuppe mit Mehl- 
und Fleischbällchen), karbon-
ader med bruneder kartofler 
og stuvet hvidkål (Faschierte 
Laibchen mit Karamell-Kartof-
feln und gedünstetem Kraut) 
und rødgrød med fløde (Rote 
Grütze mit Schlagobers). 
Selbstverständlich kamen  we-
der der Spaß noch der Genuss 
zu kurz und wir genossen un-
ser skandinavisches Menü.
Am 14. Mai 2019 trafen sich 

„god appetit!“ und „Que le aprobeche!“, die Kulinarische 
Weltreise Ebenfurth besuchte Dänemark und Kuba!

gut 25 Kochbegeisterte, um 
im Rahmen der 105. Station  
Kuba einen lukullischen Be-
such abzustatten. Leyanis 
„Lili“ Fernandez Luna begleite-
te uns fachkundig und liebens-
wert bei der Zubereitung eines 
wunderbaren karibischen  Me-
nüs. Wir kochten als Aperi-
tivos Yuca con mojo (Yuca 
mit Zitrone) und Tostones de 
platano verde (Gestampfte 
Bananen), dazu gab es Frijo-
les negros (eine kubanische 
schwarze Bohnensuppe). 
Beim Hauptgang probierten 
wir uns an Ropa Vieja (einem 
Rindfleischeintopf), Congris a 
la cubana (Reis mit Bohnen 
und Grammeln), Chilindron 

de ovejo (Schmorlamm), En-
salada de agucate y pepino 
(Avocado-Gurken-Salat) und 
Ensalada de col – repollo (Ku-
banischem Krautsalat). Zum 
Abschluss versuchten wir uns 
an Pastel de Guayaba (Gua-
venküchlein). Auch dieses Mal 
schmeckte alles wunderbar! 

An dieser Stelle möchte ich 
allen HobbyvorköchInnen und 
natürlich allen TeilnehmerIn-
nen für ihre Offenheit, ihr En-
gagement, ihren Elan und ihre 
Treue herzlich danken, eben-
so der Neuen Mittelschule, de-
ren Küche wir mittlerweile seit 
zehn Jahren benützen dürfen

Auch im ersten Halbjahr 2019 
gab es für Mitbürgerinnen und 
Mitbürger mit nichtdeutscher 
Muttersprache wieder das An-
gebot, zwei Mal pro Woche 
einen Deutschkurs, der von 
der KulturBauStelle durch-
geführt wurde, zu besuchen. 
22 Frauen und11 Herren aus 
insgesamt 18 verschiedenen 
Herkunftsländern (zB Rumäni-
en, Ukraine, Iran, Afghanistan, 
Polen, Türkei, Bosnien oder 
Kuba) nutzten die Möglichkeit, 

erstmals Deutschkenntnisse 
zu erwerben oder bestehen-
des Wissen aufzufrischen bzw. 
zu erweitern. 
Es wurde aber nicht nur fleißig 
Deutsch gelernt, auch soziale 
Aspekte sowie Werte und Re-
geln des Zusammenlebens in 
Österreich waren Bestandteile 
des Unterrichts.
Der Erfolg dieser Maßnahme 
spiegelt sich sowohl in positiv 
absolvierten Prüfungen zum 
Erwerb eines Sprachdiploms 

wieder, als auch in der Tatsa-
che, dass 10 TeilnehmerInnen 
den Kurs vorzeitig beendeten, 
weil sie aufgrund der erworbe-
nen Sprachkenntnisse ins Be-
rufsleben einsteigen konnten. 
Daher bleibt natürlich zu hof-
fen, dass der Deutschkurs 
auch im Herbst 2019 eine Fort-
setzung findet. 
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lammerhuber@bkf.at
Hubert Lammerhuber
Interkultureller 
Koordinator
0676/37 56 382

Neues von der Märchenstunde
Das Märchenstunde-Team be-
dankt sich bei den vielen eifri-
gen ZuhörerInnen und treuen 
VorleserInnen im Schuljahr 
2018/19 und wünscht al-
len schöne Ferien.. Auch im 
Schuljahr 2019/20 wird die 
mehrsprachige Vorlesestunde 
für Kindergarten- und Volks-
schulkinder weitergehen. In-
teressierte VorleserInnen und 
HelferInnen für die Jause, die 

es nach jeder Märchenstunde 
gibt, melden sich bitte bei mir 
(0676/3756382

Auch 2018/19 bei Sag’s Multi im Finale! Elif Tamur von der 
NMS Ebenfurth beeindruckte mit ihrer Rede!
Im Finale von „Sag’s Mul-
ti“ zeigte Elif Tamur mit ihrer 
Rede in Deutsch und Türkisch 
zum Thema „Europa, die Welt 
und wir“  eine großartige Leis-
tung. Herzlichen Dank an die 
Muttersprachenlehrerin Frau 
Yalcinkaya, die Elif bei der 
türkischen Version der Rede 
unterstützt hat.
Elif  gehörte zu den 43 Schü-
lerInnen aus Niederösterreich, 
die an diesem zum zehnten 
Mal durchgeführten mehrspra-
chigen Redewettbewerb (580 
SchülerInnen zwischen 12 und 
20 Jahren mit 52 verschiede-
nen Sprachen aus Schulen in 
ganz Österreich) teilnahmen. 
Der vom Verein Wirtschaft für 
Integration in Kooperation mit 

dem Wiener Stadtschulrat und 
Educult  veranstaltete Rede-
wettbewerb richtet sich an 
multilinguale Jugendliche ab 
der 7. Schulstufe. In diesem 
Schuljahr standen die zwei-
sprachigen Reden unter dem 
Leitmotiv „Brücken und Mau-
ern – wie bauen wir unsere Zu-
kunft?“. Innerhalb des jeweili-
gen Vortrags musste zwischen 
der Muttersprache oder einer 
erlernten Fremdsprache und 
Deutsch gewechselt werden. 
Die Jury bewertete sowohl die 
Fähigkeiten in der Erstspra-
che und in Deutsch als auch 
die Präsentation. Beim Finale 
am 28. März  in Wien 15  am 
BORG Henriettenplatz  stell-
te Elif ihr sprachliches Talent 

unter Beweis. Sie beindruckte 
Publikum und Jury mit ihrer 
großartigen Rede, für das Po-
dest hat es leider ganz knapp 
nicht gereicht. Bei der Sieger-
ehrung am 2. Mai im Festsaal 
des Wiener Rathauses wurde 
ihre Leistung aber genau so 
gewürdigt wie die aller Finalis-
tInnen und die Grußbotschaft 
von Bundespräsident  Alexan-
der van der Bellen gilt natür-
lich auch für Elif:  „Am besten 
kommen wir miteinander aus, 
wenn wir miteinander reden 
und einander zuhören – ehr-
lich und offen. Ich danke Ihnen 
für den Mut und Courage auf 
eine Bühne zu treten und frei 
darüber zu reden, was Sie be-
wegt.“
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Die heisse Jahreszeit hat be-
gonnen, und rechtzeitig dafür 
haben wir unseren Outdoorbe-
reich so gut wie fertig gestellt. 

Ein neuer Spielplatz wurde 
gebaut, Sonnensegel wurden 
gesetzt, ein schönes grosses 
Trampolin quietscht beina-
he rund um die Uhr, ein klei-
nes Planschbecken verlangt 
täglich frisches Wasser, eine 
Sandkiste und ein Knusper-
häuschen für unsere Kleinsten 
wurde gebaut, ein Tischtennis-
tisch für die etwas Grösseren 
und Alten …. tja … es hat sich 
viel getan.

Aber auch innen sind wir am 
schaffen, und so konnten wir 
bereits alle Wasserleitungen 
erneuern, eine neue Heiz- und 
Warmwasseranlage installie-
ren, die neue Küche wird in 
diesen Tagen montiert werden 
(danke Schoko und Familie für 
die tolle Küche ! ;-) ach ja, und 
die Bodenmarkierungen für die 
Parkplätze wurden erneuert. 

Danke Fa. Pulmetall aus 
1230 Wien. Das war eine sehr 
grosszügige Spende, denn ich 
weiss, was uns das in etwa ge-
kostet hätte. Und danke Harry 
und Denny für die kostenlose 
und wirklich perfekte Arbeit!

Und wenn ich schon am be-
danken bin, danke für das 
wunderschöne handgefertigte 
Schaukelpferd Peppi.

Liebe Ebenfurtherinnen, liebe Haschendorferinnen, 
liebe Ebenfurther und Haschendorfer

Unbezahlbar, die Kinder lieben 
es!

Danke auch an Günthers Gar-
tenservice aus Neu-Eben-
furth! Schön, dass ich immer 
auf dich zählen kann, und das 
kostenlos!

Ich vergesse sicher wieder ir-
gendjemanden, aber allen die 
unermüdlich helfen, Manuela, 
Michelle, Frank, Hans, Nicole, 
Eva … Danke, ohne euch wür-
de es nicht laufen … und auch 
nicht einmal den halben Spass 
machen.

Tja, und kindertechnisch ha-
ben wir derzeit rund 25 Kid-
dis die sich die Türschnalle in 
die Hand geben. Der Kleinste 
13 Monate, bis ca, 14 Jahre 
quer durch die Bank. Wir ver-
schmieren täglich rund einen 
Kilo Brot, schneiden Apferln 
und kümmern uns ums leibli-
che Wohl unserer Lieben.

Dafür werden wir mit lachen-
den Augen und sonnigen Her-
zen belohnt. Meist ;-))

Die Kiddis passen mitlerweile 
recht gut aufeinander auf und 
es entwickelt sich eine kleine 
Familie, die beinahe täglich 
grösser wird.

Wir konnten auch bei einigen 
Veranstaltungen mitwirken. 
Fasching, Mutter - Vatertag, 
Weltspieletag, Adventmarkt 

hatten wir ja schon, gingen 
gegen den Klimawandel in Ei-
senstadt auf die Strasse usw 
usw…. aber um all das aus-
zuführen, fehlt hier leider der 
Platz.

Ich möchte mich jedoch bei al-
len Veranstaltern von ganzem 
Herzen bedanken, allen vor-
ran unserer Gemeinde, denn 
es waren wirklich unglaub-
lich schöne Veranstaltungen, 
bei denen ganz klar das Kind 
im Zentrum der Gesellschaft 
stand. Das liess nicht nur viele 
Kinderherzen heller strahlen, 
es macht die Welt auch zu 
einem schöneren und liebevol-
leren Ort. Und das können wir, 
denke ich, gerade jetzt recht 
gut brauchen.

Ich würde also sagen, wir le-
ben wieder ;-))

In diesem Sinne wünschen wir 
euch eine wundervolle Zeit, ei-
nen wunderschönen Sommer, 
ohne allzu heftiger Wetterkap-
riolen, und ein Umfeld, in dem 
sich unsere Kinder frei und lie-
bevoll entfalten können.

Mit herzlichen Grüssen,
Manfred Tauscher
Obmann

Spendenkonto:
Manfred Tauscher - Kinder-
freunde
AT39 1400 0100 1020 0321
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Ortsgruppe Ebenfurth
Liebe Ebenfurther und Haschendorfer Bewohnerinnen und Bewohner!
Wieder war die Ortsgruppe 
Ebenfurth des PVÖ in den 
Frühjahrsmonaten sehr aktiv. 
Hier einige Highlights:

Samstag 23.März fand die 
erste Frühlingsfahrt zum Kum-
merbauer-Stadl und dem Ren-
ner Museum statt.

Dazwischen besuchten wir 
noch das Info-Center des 
Semmering Basis Tunnel. Die-
ser Tag war für Alle ein beson-
deres Erlebnis. 

Am Freitag den 05.April 
stand die Aktiv-Besichtigung 
des „Haubiversum“ auf dem 
Programm. Hier wurde von 
unseren Teilnehmern fleißig 
gebacken. Nach einem aus-
giebigen Mittagessen besuch-
ten wir noch das Donaukraft-
werk Ybbs-Persenbeug.
 
Dienstag, 23.April feierten 
wir Ostern mit den „Hasen“ 
im Clublokal, wo unsere Mit-
glieder mit Ostergeschenken 
überrascht wurden. 

Ein Halbtagesausflug führte 
uns am Samstag den 09.Mai 
auf den Mariahilf Berg mit Mit-
tagessen und einer Besich-
tigung des Waldbauern-Mu-
seum Gutenstein sowie einem 
Heurigenbesuch beim „Salz-
stangerl-Heurigen“ und am 1. 
Juni fand die traditionelle Mut-
ter- und Vatertags Fahrt auf 
den Schneeberg statt. Nach 
der Berg- und Talfahrt mit 
dem „Salamander“ führten wir 
noch ein Stockturnier auf der 
Eis-(Asphaltbahn) in Puchberg 
durch. Hier wurde fleißig auf 

alles gezielt was sich bewegte. 
WIR GRATULIEREN ALLEN 
SIEGERN. 

Feste anderer Ortsgruppen 
wurden ebenfalls besucht.

Eine Alarmübung der Einsatz-
kräfte Ebenfurth, Haschendorf 
und Pottendorf sowie der Ret-
tung und der Polizei-Inspek-
tion Eggendorf brachte für die 
Teilnehmer interessante Er-
kenntnisse. Es wurde das 
richtige Verhalten im Brandfall 
geübt. Ein Dank gilt hier allen 
Beteiligten, besonders den 
Herren Gütl und Horn.
 
Auch das Maibaumaufstel-
len und Umschneiden in Ha-
schendorf sowie die Maifeier 
im Stadtpark ließen sich unse-
re Mitglieder nicht entgehen.
Die wundervoll gestaltete Mut-
tertags Feier der Stadt wurde 
von vielen unserer Mitglieder 
besucht.

Der 3. Ebenfurther Gene-
rationen-Heurige im Garten 
Schlossgasse 3 dauerte bis in 
die Abendstunden. 

Nun noch eine kurze Vorschau 
auf die nächsten Aktivitäten:

So. 07.07. ab 10:00 Uhr Für 
alle Bürger- und Bürgerinnen 
unserer Stadt und der Umge-
bung, die Veranstaltung „DIE 
MUSI SPÜT AUF“ im Stadt-
park Ebenfurth. Wir laden 
ALLE dazu herzlich ein.

So. 21.07. Fahrt zu den 
Schlossspielen Kobersdorf, 
Sa. 31.08. Landeswandertag 

des PVÖ N.Ö. in Lengenfeld. 

Mo. 12.08. Schweden-Bom-
ben Work-Shop mit Besuch 
Großheuriger Pfaffstätten.

Der erste Clubnachmittag 
nach den Sommerferien findet 
wieder am Di. 03.09. im Club-
lokal statt.

Das gesamte Team der OG 
Ebenfurth des PVÖ hofft, dass 
wir alle Mitglieder und jene Mit-
bürger die es auch noch wer-
den wollen bei bester Gesund-
heit und guter Laune nach der 
Ferienzeit wieder sehen.

Wir wünschen allen Mitbürgern 
und Mitbürgerinnen eine schö-
ne und erholsame Sommerzeit 
sowie ALLEN die in dieser Zeit 
etwas zu feiern haben ALLES 
GUTE.

Ihr OG Vorsitzender der
OG Ebenfurth des PVÖ 
Walter Lorenz     
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S.g. EbenfurtherInnen!
S.g. HaschendorferInnen!

Gerda Wappl
Volkshilfe Ebenfurth

Am Sonntag, dem 19.Mai fand 
der  8. Ebenfurther Schman-
kerlmarkt bei  etwas durch-
wachsenen Wetter im Stadt-
park Ebenfurth statt. 
Unser Bürgermeister, Land-
tagsabgeordneter Alfredo Ro-
senmaier und der Vizepräsi-
dent der NÖ Volkshilfe und 
Vzbgm. a.D.  Holger Linhart 
begrüßten mit mir unsere Gäs-
te. 
Hervorheben möchte ich die 
hervorragende Leistung der 
„Leithaprodersdorfer Plattler-
madl“, einer Mädchengruppe, 
die uns mit mehreren Tänzen 
bei der Eröffnung einfach mit-
riss.

Eine breite Palette von Hob-
bykünstlern, die von Mode-
schmuck, Taschen, Korkarbei-
ten, bis zum Herrgottschnitzer 
reichte. Und dann die kulina-
rischen Genüsse, wie Kren-
fleisch und  Blunzenleberkäse 
bis hin zum Schweinsbraten….
Kaspressknödel, Wurzel-
speck, gutes Brot und vieles 
mehr durften ebenso nicht feh-
len. Erwähnt werden müssen 
auch noch die guten Mehlspei-
sen bis hin zur Diabetikerbä-
ckerei. 
Sax & Voice begeisterten un-
sere Gäste – mit Musik und 
Tanz – bis zum Abend.
Ich möchte ich mich nochmals 

bei allen Sponsoren und frei-
willigen Helfern und insbeson-
dere bei meinem Team auf das 
Herzlichste bedanken.
Sollten Sie Hilfe benötigen 
können Sie mich per e-mail 
(G.D.Wappl@gmx.at) oder 
über das Gemeindeamt errei-
chen (hier erhalten Sie meine 
Tel.Nummer. 

Einen schönen und erholsa-
men Sommer 
wünscht Ihnen allen
das Team des Reg.Vereines d. 
Volkshilfe Ebenfurth
Vorsitzende – Gerda Wappl
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Robert Piros
Sehr geehrte Leserinnen und 
Leser!

Das für 4. Mai 2019 geplante 
Schauturnen konnte leider aus 
organisatorischen Gründen 
nicht stattfinden. Wir werden 
es im Herbst jedenfalls nach-
holen.

Am 16. Mai 2019 fand in Neu-
feld der Businessrun „Chal-
lenge2B“ statt. Das ist eine 
Team-Lauf-Veranstaltung bei  
die Teammitglieder eines 3er-
Teams je eine Runde um den 
Neufelder See laufen. Die Stre-
ckenlänge betrug 5,6 km. Die 
Zeiten aller 3 Teammitglieder 
wurden dabei zusammenge-
zählt. Auch der Turnverein war 
mit einem 3er-Team vertreten. 
Florian Philapitsch, Michael 
Pohn und Robert Piros bewäl-
tigten die Strecke in einer Ge-

samtzeit von 1:20:51 und be-
legten den 29. Platz (von 58) 
in der Herren-Team-Wertung.

Tags darauf am 17. Mai 2019 
fand die Generalversammlung 
statt, bei der der Vereinsvor-
stand für die kommenden 2 
Jahre neu gewählt wurde. Ro-
bert Piros und Emin Ulu sind 
Obmann und Obmann-Stell-
vertreter. Kassierin und Kas-
sierin-Stellvertreterin sind 
Isabella Eder und Heike Graf. 
Barbara Piros und Annemarie 
Machacek sind Schriftführerin 
und Schriftführerin-Stellvertre-
terin.

Den Abschluss vor den Som-
merferien bildete das tradi-
tionelle Eisessen bei der Bä-
ckerei Konditorei Huber am 8. 
Juni 2019. Unsere Kinder und 
Jugendlichen haben die küh-

le Erfrischung sehr genossen 
und freuen sich nun auf die 
wohlverdienten Ferien.

Nach den Ferien startet der 
Turnbetrieb wieder in der ers-
ten Schulwoche. Der Stun-
denplan wird zeitgerecht im 
Schaukasten ausgehängt und 
auf der Gemeinde-Homepage 
verlinkt.

Abschließend wünsche ich 
meinem Team, allen Mit-
gliedern, allen Gönnern und 
Freunden unseres Vereines 
erholsame Ferien und einen 
schönen Sommer!

Sport frei!

Robert Piros
Obmann

0664/80 55 65 324
info@turnverein-ebenfurth.at
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Amalija Zagorcak - eine neue „Miss“
Die 17-jährige Ebenfurtherin 
Amalija Zagorcak holte sich 
den Titel der Miss Supranatio-
nal Croatia Diaspora 2019. 
Wir gratulieren recht herzlich 
dazu!

Neuübernahme der Zahnarztordination 
Dr. Gieras durch Dr. Tiani
Liebe Gemeinde!

Mein Name ist Dr. Barbara Tia-
ni und ich darf ab Juli 2019 die 
Zahnarzt-Ordination von Frau 
Dr. Barbara Gieras am Hofgra-
ben 13/3/2 weiterführen. Nach 
einer umfassenden Umbau- 
sowie Modernisierungsphase 
werde ich mich gemeinsam mit 
meinem hervorragenden Team 
ab 1. Oktober 2019 um Ihr Lä-
cheln und alle anderen zahn-
ärztlichen Anliegen kümmern.

Wir bieten Ihnen Technik auf 

dem neuesten Stand gepaart 
mit individuellen Behandlungs-
konzepten:
Zahnimplantate
Weiße Füllungen aus Keramik 
und Kunststoff
Chirurgische Zahnheilkunde 
(Weisheitszähne, Wurzelspit-
zenresektionen etc.)
Digitales Röntgen und 
3D-Röntgen des Kiefers
Prothetik (festsitzend und ab-
nehmbar)
Alle Kassenleistungen

Ursprünglich aus Oberöster-

reich hat es mich für das Stu-
dium nach Wien verschlagen 
und schließlich die Liebe nach 
Niederösterreich gebracht. In 
den vergangenen 5 Jahren 
konnte ich als Vertretungs-
zahnärztin und in meiner 
Privatordination in Wien Er-
fahrungen sammeln. Meine 
Privatordination in Wien ver-
kaufte ich vor der Geburt mei-
ner Tochter Sara im April 2018. 
Seit Oktober 2018 konnte ich 
bereits das Team und einige 
PatientInnen der Ordination 
Dr. Gieras kennenlernen und 
freue mich, hier weiterzuarbei-
ten.

Wir freuen uns schon jetzt, Sie 
ab Oktober in unserer „neuen“ 
Ordination begrüßen zu dür-
fen!

Alles Liebe,
Dr. Barbara Tiani & Team
Hofgraben 13/3/2
026 24/53 900
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2603 Felixdorf, Hauptstraße 1a, 
Tel. 02628/66 111-0, Fax DW 4, office@kanzlei-siebert.at 

Steuerberatungs GmbH

Buchhaltung • Lohnverrechnung • Bilanzierung • Betriebswirtschaftliche Beratung
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96. Geburtstag
Maria Preiss

80 Geburtstag
Rudolf Rieger

80.Geburtsag 
Erich Dvorak

 80. Geburtstag:
 Erich DVORAK
 Annemarie POGAC
 Latife ÖZMEN
 Alois POGAC
 Rudolf RIEGER
 Edith HOFFMANN
 Johann MÄRZ
 Erna KIRISITS
 Gisela PENINGER
 Max TEMMEL
 Angela SCHAFFERHOFER
 Adolf PLUSKOVICH
 Fritz OTTO

 96. Geburtstag:
 Maria PREISS

 Geburten: 
 Zoe Everly SZABO
 Marcelo IVIC
 Marc Dominic BAL
 Alexander BINDER
 Iva DORDEVIC
 Mia Cataleya RATEISCHAK
 Emin ZAHIROVIC
 Tibelia Sara SHMUEL
 Perla AL CHIKEZDIN ALNAEMI
 Severin Wilhlem KONLECHNER
 Alper ILTER
 Aurel TURBAT

 

 Sterbefälle:
 Fatime IMERI
 Karoline SCHECHORA
 Anna HOFER
 Nikola BJELOVUK
 Marlene JANDL

80.Geburtsag 
Alois Pogac

80.Geburtsag 
Johann März

80.Geburtsag 
Max Temmel
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T e r m i n e   u n d   V e r a n s t a l t u n g e n
Blutspendeaktion des Roten Kreuzes:

Samstag, 6. Juli 2019, von 09:30 bis 12:00 Uhr und 
von 13:00 bis 14:30 Uhr, Rennbahnstraße 2a, beim Stadtpark!

Redaktionsschluss für Ausgabe 3/2019

20. August 2019
Für Formulierung der Beiträge 

sowie Bilder sind die Vereine selbst 
VERANTWORTLICH!

An einen Haushalt                           Amtliche Mitteilung                                Postentgelt bar bezahlt
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